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Radeln trotzt der Tourismusflaute

Heilbronn-Franken als Paradies für Radler – „Pack & go!“

Die Region Heilbronn-Franken besticht durch beeindruckende Kulturlandschaften, lebendige Traditionen, historische Stadtansichten und Baudenkmäler aus dem Mittelalter und der frühen Neuzeit. Mehr als 4.000 Kilometer Radwege führen durch Heilbronn-Franken, durch die größte Region des Landes Baden-Württemberg. In der Broschüre „Deutschland per Rad entdecken“ werden jetzt die schönsten Touren vorgestellt.

So vielfältig wie die Region Heilbronn-Franken so vielfältig sind auch die Radrouten. Der Kocher-Jagst-Radweg, der Radweg „Liebliches Taubertal“, der Burgen-Radweg, der Main-Tauber-Fränkische-Radachter, der Odenwald Madonnenweg, die Buckelestour und der Neckartalweg -  um nur einige wenige zu nennen – bieten sowohl dem Familienurlauber als auch dem sportlich ambitionierten Fahrer seinen passenden Parcour.

Die Touristikgemeinschaften der Region warten auch in diesem Frühjahr mit zahlreichen Pauschalen und Gruppenangeboten auf, um dem „Urlaub zu Hause“ eine neue Chance zu geben. Auch Steffen Schoch, Geschäftsführer der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH (WHF) ist seit Jahren ein begeisterter Tourenradfahrer. „Entlang der Flüsse Neckar, Main, Kocher, Main, Tauber und Jagst gibt es tolle landschaftliche Erlebnisse und tolle gastronomische Highlights zu entdecken“, so Schoch, der bereits seine ersten Touren für dieses Jahr durch die Region geplant hat.

„Radreisen sind weiter voll im Trend“, betont Schoch, der sich auf die Radreiseanalyse 2003 bezieht und diesen Eindruck auch von der weltgrößten Tourismusmesse, der ITB Berlin, mitgebracht hat. Demnach verbrachten im Jahr 2002 zwei Millionen Deutsche ihren mehrtätigen Urlaub „mehrheitlich im Fahrradsattel“. Dies entspricht einer Zunahme von 12,7%. Weit über 40% der Deutschen nutzten das Fahrrad als Urlaubsaktivität. Und der Radurlaub wächst weiter. Für die nächsten drei Jahre planen 11,5% der Deutschen „ziemlich sicher“ einen Radurlaub. Bei über 70% der befragten Deutschen stellt der Radurlaub sogar den Haupturlaub dar. Auf diese Entwicklung haben sich auch die Beherbergungsbetriebe eingestellt. „Bett & Bike“ ist von 216 im Jahr 1995 auf 3.300 im Jahr 2003 angestiegen. Mit über 600 Häusern ist Baden-Württemberg besonders stark vertreten. „Bett & Bike“ ist damit die erfolgreichste zielgruppenbezogene Marketingkooperation von Gastbetrieben in Deutschland.

Dass die Touristikgemeinschaften der Region Heilbronn-Franken sich ebenfalls um die Qualitätsverbesserung ihres bereits bestens ausgestatteten Radwegenetzes und den damit verbundenen Dienstleistungen bemühen, ist für den WHF-Geschäftsführer eine logische und gute Konsequenz und Antwort auf diesen bundesweiten Trend. „Es muss uns nun gelingen, von diesem Markt ein großes Stück für die Leistungsträger in unserer Region abzuschneiden und geschickt mit unseren Themen „Wein“, „Gesundheit“, „Wellness“ und „Gastronomie“ zu verbinden um damit die größte deutsche Rotweinregion ins Visier der Radler zu bringen“, fordert Schoch die touristischen Akteure der Region auf.

Die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT) hat jetzt pünktlich zum Saisonstart in der Broschüre „Deutschland per Rad entdecken“ über 150 Fahrradrouten im Überblick dargestellt. Gegen eine Versandgebühr von 5 € kann man die Broschüre unter www.deutschland-tourismus.de bestellen. Gleichzeitig bietet die Seite www.geniessertouren.com eine ausführliche Übersicht über die Landschaften und Radrouten in der Region Heilbronn-Franken. Auch dort können aktuelle Informationen bestellt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH unter Telefon 07131 – 7669 860 oder im Internet unter www.heilbronn-franken.com.

